
Arbeiterjugendbewegung

Gesamtprogramm der A. gehören 
künstlerische Veranstaltungen, Lei
stungsvergleiche, Festivals und 
Unterhaltungsveranstaltungen ver
schiedener Genres, Ausstellungen 
des bildnerischen Volksschaffens, 
von bedeutenden bildenden Künst
lern aus Vergangenheit und Ge
genwart, der Fotografie, zur Arbei
terlied- und Arbeitermusikbewe
gung, zur Arbeits- und Wohnkul
tur; die Konsultationsstellen für 
Kulturarbeit zu Erfahrungen und 
Problemen der Kultur- und Bil
dungsarbeit der Gewerkschaften in 
den sozialistischen Betrieben, den 
Gewerkschaftsgruppen, den ge
werkschaftlich geleiteten Kultur
häusern und Bibliotheken, zur Li
teratur- und Kunstpropaganda und 
zur Freizeitgestaltung der Jugend 
sowie zu Erfahrungen der Kultur
arbeit der Gewerkschaften der 
UdSSR und anderer sozialistischer 
Länder; die . Solidaritätszentren; 
Konferenzen und Erfahrungsaus
tausche zu wichtigen Gebieten des 
geistig-kulturellen Lebens der 
Werktätigen; Matineen und Ehrun
gen zu bedeutenden gesellschafts
politischen, kultur- und kunstpoli
tischen Ereignissen und zur Wür
digung hervorragender Künstler; 
zentrale Veranstaltungen der FDJ 
wie Solidaritätsveranstaltungen, Li
teraturfestivals, Singezentren, Lei
stungsschauen —» Junger Talente-, 
zentrale. Veranstaltungen der Na
tionalen Volksarmee mit Parade 
des Soldatenliedes und Musikpara
den der Blasorchester der NVA. 
Seit den 12. A. (1970) werden Kul
turfesttage der sozialistischen 
Landwirtschaft mit Leistungs
schauen kulturell-künstlerischer 
Kräfte der Land-, Forst- und Nah
rungsgüterwirtschaft und Erfah
rungsaustausche zum geistig-kultu
rellen Leben in den VEG, LPG 
und Gemeinden durchgeführt. 
Konzentrierter Ausdruck der viel
fältigen geistig-kulturellen Aktivi
täten der Arbeiterklasse zur Vorbe
reitung der A. sind die seit 1970
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jährlich stattfindenden —* Betriebs
festspiele.

Arbeiterjugendbewegung: or
ganisierte, von der Arbeiterbewe
gung angeleitete und geführte Ar
beiterjugend; untrennbarer Be
standteil der Arbeiterbewegung al
ler Länder. Die ersten Organisatio
nen der internationalen A. entstan
den in den 80er Jahren des 19. Jh. 
Mit der Herausbildung des —» Impe
rialismus breiteten sie sich rasch 
aus. Auch in Deutschland organi
sierte sich die Arbeiterjugend zu 
Beginn des 20. Jh. Im Okt. 1904 
entstanden unabhängig voneinan
der der Verein der Lehrlinge und 
jugendlichen Arbeiter Berlins und 
der Verein junger Arbeiter Mann
heims. In einer Reihe von Orten 
Nord- und Süddeutschlands kam 
es danach zur Gründung ähnlicher 
Vereine. Die Auswirkungen der 
Revolution von 1905-1907 in Ruß
land auf Deutschland, die Ver
schärfung des Klassenkampfes in 
jenen Jahren gaben der Entwick
lung der A. starke Impulse. Im 
Febr. 1906 vereinigten sich die 
süddeutschen Vereine zum Ver
band junger Arbeiter Deutsch
lands, im Dez. 1906 die norddeut
schen Arbeiterjugend vereine zur 
Vereinigung der freien Jugendorga
nisationen Deutschlands. Der orga
nisatorische Zusammenschluß der 
Arbeiterjugend war von großer Be
deutung, um wirkungsvoller gegen 
die zunehmende kapitalistische 
Ausbeutung und Unterdrückung, 
gegen den immer aggressiver wer
denden Militarismus sowie für eine 
fortschrittliche, humanistische Bil
dung der Jugend zu kämpfen. Die 
revolutionären Vertreter der deut
schen Arbeiterklasse, die Linken in 
der Sozialdemokratie - besonders 
K. Liebknecht, R. Luxemburg und 
C. Zetkin -, setzten sich gegen 
den Widerstand opportunistischer 
Kräfte für die Interesen der jungen 
Proletarier ein, bemühten sich um 
deren antimilitaristische, sozialisti-


